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Einladung zum
besseren Hören

Mit unserer modernsten
Hörgeräte-Technologie,
in Ihrem Fachgeschäft für Hörgeräte-Akustik.
Immer in Ihrer Nähe. ...#«/ ôw /löVt'/i:

miçro-electric I

->«§
micro-electric Hörgeräte AG: Aarau 062/8228352, Affoltern a. A. 041/710 41 40,
Baden 056/221 1630. Basel 061/2817036, Bern 031/311 4965, Lenzburg 062/891 66 10,
Liestal 061/92141 23, Luzern 041/4102243, Reinach 062/7710444,
Schaffhausen 052/6244088, Schwyz 041/811 6688, Stans 041/61081 31,
St. Gallen 071/223 2837, Thun 033/227107. Uster 01/940 0090, Wil 071/9111318,
Winterthur 052/212 5410, Zug 041/71041 40, Zürich 01/221 2553.

micro-electric Appareils Auditifs SA: Bienne 032/23 30 80, Fribotirg 037/22 0318,
Genève 022/311 2870. La Chaux-de-Fonds 039/23 05 26, Lausanne 021/3125665,
Martigny 021/312 56 65, Morges 021/801 5884, Neuchâtel 038/256677, Nyon 022/311 2870,
Sion 027/23 86 00, Vevey 021/922 26 82.

Centro Acustico micro-electric SA: Bellinzona 091/8261591, Locarno-Muralto 091/7435903,
Lugano 091/9231409, Mendrisio 091/6469456.

Infocoupon
Bitte senden Sie mir detaillierte Informationen.

Name

Ort, Adresse

Einsenden an:
micro-electric Hörgeräte AG, Bahnhofstr. 10, 6301 Zug

In dieser Rubrik veröffent-
liehen wir Briefe an die

Redaktion. Leider haben

wir in der Zeitschrift nicht
genügend Platz, um alle

Ihre Vorschläge, kritischen

Bemerkungen und Dan-
kesbriefe zu veröffent-
liehen. Wir hoffen auf Ihr
Verständnis und danken ih-

nen für Ihr Engagement für
die «Zeitlupe».

Redcr/ct/on Ze/t/upe

Dank für den
Blumenstrauss

Für den wunderschönen Blu-
menstrauss, den ich als Preis

im Rätsel «Erinnern Sie sich
noch?» erhalten habe, bedan-
ke ich mich herzlich. Welch
eine Überraschung! Es tut
gut, einmal einfach so etwas

gratis zu erhalten.
Hedwig G/ä/t/z, Wettswz'/

Einmalig
Ihre «Zeitlupe» finde ich ein-
malig. Es gibt kaum eine an-
dere Zeitschrift, in der Esote-

rik, Magnetopathie, Pendeln
und Amulette nichts zu su-
chen haben. Die «Zeitlupe»
zeigt, dass es auch ohne geht.
Machen Sie weiter so!

i?zzfAz Statte/, He/den

Abbestellung
Ich möchte das Abonnement
nicht mehr erneuern. Der
Grund: Alle Veranstaltungen,
Vergünstigungen, Reisen,
Ausflüge und Tanzanlässe

gelten immer nur für die Zen-
tren wie Zürich, Basel, St. Gal-
len usw. Wir wohnen zu sehr

abgelegen, um da je mitma-
chen zu können. Wir wiin-
sehen Ihnen trotzdem viel Er-

folg. Corinna Corra, Brz^

Zeitschrift deprimiert
Ich wäre sehr verbunden,
wenn Sie mir die «Zeitlupe»
nicht mehr schicken würden.
Die Zeitschrift, obwohl ich

über 65 Jahre alt bin, depri-
miert mich enorm. Altwer-
den ist auch schön, aber

nicht so. A.C. in Sursee

Wir freuen uns jedesmal

Mein Bruder hatte die gute
Idee, die «Zeitlupe» zu abon-
nieren. Wir freuen uns jedes-
mal sehr, wenn der Postier sie

uns bringt. Vielen Dank für
die interessanten Artikel.

C. Krzesz, Baden

Partnerin gefunden
Der Grund, warum ich mein
Abo nicht mehr einlöse: Ich
habe vor zwei Jahren durch
Ihr Magazin eine liebe Part-

nerin gefunden, die ebenfalls
die «Zeitlupe» abonniert hat.
Wir lesen Ihr Magazin jedoch
noch immer! A.B. z'n C.

Mit katholischen Grüssen!

Se/tr gee/zrter Herr Kz'/c/z/zerr

Auf den Sex-Unterricht der
Marta Emmenegger usw.
(«Zeitlupe» 5/96) kann ich
verzichten. Ich erneuere des-

halb mein Abonnement
nicht mehr. Als Nachfahre
von «Kilchherren» würde es

Ihnen wohl besser anstehen,
den vorwiegend betagten
Abonnenten die Lehren der

Heiligen Schrift in Erinne-

rung zu rufen.
Mzt Zcaf/zoZz'sc/zen Grössen

£.H. z'n Zürzc/7

Enttäuscht

Schade, dass das Ehepaar See-

wer den Sinn dieser Umfrage
nicht richtig verstanden hat,
sonst wären sie nicht ent-
täuscht. Zeigt doch das Echo
dieser Umfrage, wie wichtig
Liebe, Zärtlichkeit und Sex

im Alter sind, um gemeinsam
einen erfüllten Lebensabend
zu geniessen. K.W. in W. sagt
es deutlich: «Es ist ein gegen-
seifiges Geben und Neh-
men.»

Diese Umfrage hat in kei-
ner Weise etwas mit Porno
oder vulgären Sexpraktiken
zu tun! Im Gegenteil, hat es
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doch bestimmt so viele Ant-
worten gegeben, welche den
Rahmen der Zeitschrift ge-
sprengt hätten, würde man
sie publizieren. Besonders im
Seniorenalter ist eine solche

Umfrage eine Hilfe, weil die-
se Generation leider in jun-
gen Jahren nicht darüber re-
den durfte oder konnte! Es

wurde einem eingetrichtert,
Sex ist tabu, man redet nicht
darüber - es ist unanständig,
in gewissen Fällen sogar gru-
sig! Liebe, wenn einmal,
dann im dunklen Zimmer,
viele Männer konnten ihre
Ehefrauen nicht einmal un-
bekleidet sehen, das gehörte
sich nicht. Wie manche Ehe

könnte bestimmt nach Jah-
ren noch prima funktionie-
ren, hätte man nicht mit
einem solchen Druck leben
müssen? Man hätte Liebe
und Sex als Geschenk des

Himmels angesehen, doch
leider war es eine andere Zeit!

Als AHV-Teenager (65)
kann ich mich noch gut an
die Zeit der 50er Jahre erin-
nern, als ich einen Freund
hatte und glaubte, schon
beim Küssen schwanger zu
werden, so naiv war man da-
mais. Wie hatte die «Kolle-
Zeit» Furore gemacht, weil er
offen über Sex und Liebe ge-
schrieben und gesprochen
hatte. Für die Generation
meiner Eltern und Grossei-
tern muss es noch schlimmer
gewesen sein. Zärtlichkeiten
und Streicheleinheiten als ge-
genseitiges Geben und Neh-

men kannten sie leider nicht.
Wieviel Entbehrung von Lust
und Freude verloren ging,
steht in einem anderen Ka-

pitel!
Vor allem haben es heute

die Jungen besser, sie können
tun und lassen, was sie wol-
len, und vor allem, es stört
sich niemand daran, wenn
sie aneinander hängen und
sich küssen. Oder von einem
gewissen Alter an schon
Freund oder Freundin haben.

Sie können sich viel besser

kennenlernen, auch in sexu-
eller Hinsicht, denn vielmals
hapert es dort.

Auch Frauen sind ange-
sprachen, glaubten doch vie-
le, dass mit der Menopause
die sexuelle Lust weg ist, doch
nach den heutigen medizini-
sehen Erkenntnissen ist es

vielmals das Gegenteil, weil
man die Liebe ohne Angst
richtig geniessen kann.

Rösly Sfeiner, Basel

Warum ich die «Zeitlupe»
so gerne lese

1. Sie regt den Geist zum
Nachdenken und zum Mit-
machen an.
2. Die «Zeitlupe» ist neutral
und vielseitig!
3. In jedem Heft fühlt man
sich irgendwo angesprochen.
4. Bin ich dankbar über kriti-
sehe Leser, die auch zu Wort
kommen und den Mut ha-
ben, sich zu wehren.

Made/eine Hartmann, Seon

Broschüre
«Rund ums Geld»

Über den mir zugesandten
Trostpreis «Rund ums Geld»
habe ich mich sehr gefreut,
lese ich doch diese Rubrik
jedesmal mit grossem Inter-
esse. Ganz herzlichen Dank.

M. Codourey, Reinacl)

Der eigentliche Bau-
meister der «Zeitlupe»
Selm ^ee/rrter Herr KiZcBtzerr

Ich lese gerade Ihr Editorial
und bin enttäuscht davon.
Sie schreiben zur rasanten
Entwicklung der «Zeitlupe»:
«Dies alles ist dem damaligen
Zentralsekretär, Dr. Ulrich
Braun, zu verdanken ...»
Selbstverständlich hat Herr
Dr. Braun den Ausbau der
Zeitschrift nach Kräften ge-
fördert. Der eigentliche Bau-

meister der «Zeitlupe» ist je-
doch Herr Dr. Peter Rinder-
knecht, Ihr Vorgänger als Re-

daktor und Informations-
beauftragter von Pro Senectu-

Die Broschüre

Fragen und
Antworten
Rund ums Geld

hat unsere ehemalige und

langjährige Budgetberaterin
Trudy Fröscb-Suter vollstän-

dig neu erarbeitet und mit ak-

tuellen Fragen und Antworten
versehen. Es entstand so ein

den veränderten Problemen

angepasster Ratgeber, den

man in allen Lebenslagen, in

denen Geld eine Rolle spielt,
beiziehen kann.

Ich bestelle Exemplar(e) der Broschüre «Fragen und Antworten

- Rund ums Geld» von Trudy Frösch-Suter zum Preis von (je) Fr. 20.-
(inkl. Versandkosten). Der Sendung liegt ein Einzahlungsschein bei, mit
dem ich die Broschüre(n) nach Erhalt bezahlen werde.

Name/Vorname:

Strasse/Nm

PLZ/Ort:

Bestellungen an: Zeitlupe, Broschüre, Postfach 642, 8027 Zürich

EKHSOEEEl
Fragen

und Antworten

Rund ums

Geld

«l gKrtMrtm Zuw»

ZEITLUPE ä.

AVC
+PLUS

KNOBLAUCH-DRAGEES

Bei Vergesslichkeit,
Konzentrationsmangel,

Arteriosklerose.

In Apotheken und Drogerien.

e

WHITEHAIi-ROBINS
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Hotel
MünsterJiof

7537 MÜSTAIR

FERIEN IN DER NATUR
Für Ruhe und Erholung nahe dem Nationalpark in unserem
traditionsreichen Familienbetrieb. Wir verwöhnen Sie mit
einheimischen Spezialitäten und bündnerischem Flair.

Telefon 081 858 55 41 Fax 081 858 50 58

te. Ich habe selber miterlebt,
wie er in unermüdlicher
Kleinarbeit die Zeitschrift
umgebaut und weiterent-
wickelt hat. Die steigende
Auflage, der Ausbau des Inse-
ratenteils und der sich in der

Folge einstellende finanzielle
Erfolg sind sein grosses Ver-
dienst. RoZf C/irisZe«

pens. GescZrä/fe/w/jrer

von Pro Senectttte Aargau

t/nd dieses Verdienst möcizte Zeit

aufwar keinen Pa/Z seftmä/em.
DocZî dass es «ZrerZtanpt eine

«ZeitZupe» gifct, ist eZren das

grosse Verdienst des cZamaZZgen

ZentraZsekretärs, der diese £nt-
wickZnn^ voraws^eaZtnt Zrat.

Unbekannter Spender
Ein mir völlig unbekannter
Mann, der in der Nähe der
Redaktion «Zeitlupe» wohnt,
hat mir einmal Fr. 200.- zu-
kommen lassen. Ein anderes
Mal hat er mir geschrieben
und ein 20er-Nötli dazuge-
legt. Könnten Sie in der «Zeit-

lupe» diesem Mann herzlich
danken und ihm Gesundheit
und Gottessegen wünschen?
Er hat eben keine Adresse an-
gegeben - leider!

Anny Werver, KreuzZirtgen

Agenda-Dank
Herzlichen Dank, dass Sie

von der «Zeitlupe» 8/96 an
auch unseren seit 1986 viel
Freude vermittelnden «Pro-

Senectute-Volkstanz-Dieti-
kon» in der Agenda aus-
schreiben.

KarZ KZenk, Diefi/co«

8-mm-Filme

Sicher haben viele Senioren
in ihrer Wohnung noch alte
8-mm-Filme. Weil diese lang-
sam altersschwach werden,
sollten diese nun langsam auf
Videofilme überspielt wer-
den. In der Schweiz gibt es ei-

nige wenige Firmen, die für
teures Geld das Überspielen
besorgen. Die Qualität lässt
aber zu wünschen übrig. So

kam ich auf die Idee, diese

Überspielung selber vorzu-
nehmen. Heute bin ich stolz
darauf, dass mir das Kunst-
stück gelungen ist. Man
benötigt für die Überspielung
einen guten Projektor, eine
Videokamera, ein Videogerät
mit Fernseher sowie ein we-
nig Freude am Technischen.

Otto ScZiäZc/iZZ, Wintert/iwr

Hilfe gesucht
Die Rubrik «Hilfe gesucht»
bei den Kleininseraten sollte
man etwas erweitern. Viel-
leicht können Sie sich mal
mit dem Bauernverband in
Verbindung setzen. Sicher

gibt es nämlich viele Leute
auf dem Land, die ein Gross-

müeti oder einen Grossätti
gut gebrauchen könnten.

M. ßerginz, Cowvet

Appezöllerin
Im Bericht über Elisabeth
Pletscher im Artikel «Sie tun
gar nicht so alt, wie sie sind»
in der «Zeitlupe» 6-7/96
schreibt Marcel Kletzhändler,
sie sei eine richtige «Appezöl-
lehn». Sie ist jedoch nicht im
Innerrhodischen, sondern in
Trogen aufgewachsen. Nie-
mand käme dort auf die Idee,
sich als Appezöller auszu-
geben.

Die Bezeichnung «im Ap-
penzell» ist völlig danebenge-
griffen. Die richtige Schreib-
weise lautet «im Appenzeller-
land», was auf beide Landes-
teile anwendbar ist.

In Appenzell spricht man
nicht den gleichen Dialekt
wie in Trogen. Elisabeth Plet-
scher ist also kaum mit einer
«Appezöller Zischge» ver-
gleichbar.

In der Hoffnung, dass Sie

mir diesen «Nasenstüber»
nicht übelnehmen, grüsse ich
Sie freundlich

Hans Diez/, PZawZZ
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^i&csp, das weltweit erste
volldigitale Hörgerät,
ermöglicht:

• Hören in CD-Qualität.

• Vollautomatische
Anpassung an wechselnde
Hörsituationen.

• Unterdrückung von
Störgeräuschen,
Verstärken von Stimmen.

• Verhindern des
unangenehmen Pfeifens
(Rückkopplung).

• Völlig neue Anpass-
methode im Ohr selber, die
in jedem Fall bestmögliches
Hören gewährleistet.

flöchten Sie gerne mehr über das völlig neue Hörsystem wissen?
Wir senden Innen gerne unverbindlich und völlig kostenlos nähere
Informationen.I....

y-' ' — '
Informationen.

Rufen Sie uns an: 01 830 00 50 - oder

| senden Sie den Coupon an: Widex Hörgeräte AG, Postfach, 8304 Wallisellen |
Name:

Vorname:
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